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Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Montag, den 10 . Augusi 1925 .

Deutschlands Leichtathletik-Meisterschaften.
Coris-Giuttgart deutscher Meifier im 100 Meter Lauf.

Houben über 100 Meter geschlagen. - Reue Leute in Front. - Troßbachs neuer Hürdenrekord von -14,9 Sekunden .
Auch in der 3 mal 1000 Meter-Staffel neue Bestleistung.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Erster Tag .

js. Berlin , 10 . Aug.
Die diesjährigen Meisterschaften sahen Deutsch-

lands erste Klasse vollzählig am Start versam-
Welt. Schon der erste Tag brachte in mehreren
Disziplinen überraschende und hevorragende
Ergebnisse , die durchweg die Leistungen der
vorigen Jahre wesentlich überboten . Bereits
am Freitag konnte man die Mehrzahl der Teil -
nehmer im Deutschen Stadion beim Neben
sehen , nur Houben lag seit einigen Tagen
wegen einer Magenverstimmung im Kranken -
haus . Trotzdem ging er an den Start und er-
litt eine Niederlage , die erste seit Jahren !

Die Veranstalter hatten alles getan , um den
auswärtigen Gästen den Aufenthalt in der
Reichshauptstadt so angenehm wie nur möglich
öu gestalten . Die Stadt Berlin lud die Ver -
treter des D .S .B , uud deren Verbände zu einem
Imbiß ins Rathaus und hieß sie hier herzlichst
willkommen . Gesellschaftliche Veranstaltungen
boten fernerhin den Sportsleuten hinreichend
Ablenkung . Als am Vormittag ein Gewitter -
regen losbrach , hatte man schon Befürchtungen
wegen des Wetters . Doch gegen Mittag war
schönstes Sonnenwetter , sodaß etwa 6000 Zu¬
schauer im Stadion anwesend waren .

Sie bekamen prachtvolle Kämpfe zu sehen und
brauchten ihre Anwesenheit nicht zu bedauern .
Als sich aus den fünf Vorläufen über IM Meter
sämtliche Favoriten für die Zwischenläufe durch -
rangen , stieg die allgemeine Spannung ins Un¬
geheure , da bereits aufgefallen war , daß Houben
nicht in altgewohnter Frische gelaufen war .
Mit 10,g waren Corts -Stuttgart , Schüller -Kre-
felö und Wege-Leipzig die Besten gewesen . Und
Aon der erste Zwischenlauf gab denen recht, die
Houben wegen einer Indisposition keine Chan-
cen gaben . Erst als Vierter kam der Meister
ein ^ Corts hatte in 10,7 als Erster das Zielband
zerrissen , während Körnig und Wege auf den
Nächsten Plätzen entkamen . Große Aufregung
bemächtigte sich aller Anwesenden . Wer wird
sich den Titel holen ? Der zweite Zwischenlauf
endete mit einem knappen Sieg Büchners -
Magdeburg vor Schüller - Krefeld und dem
jungen Nathan - Karlsruhe . Unter fieber -
bafter Spannung deS ganzen Rundes nahm
Körnig im Endlauf die Spitze . Corts kam
bald auf und ging bei 40 Meter ungestüm vor-
bei . Ein herrliches Rennen ging seinem Ende
Entgegen, da alle verzweifelt kämpften . Der
Stuttgarter wurde mit einem halben Meter
Vorsprung in der glänzenden Zeit von 10,6
lMeisterschastsrekord ! ) deutscher Meister . Fast
geschlossen kam das Feld ein . 2 . Büchner -Magde -
bürg ig,? . 3 . Körnig Breslau 10,8. 4 . Schüller -
Krefeld 10,9. Ein glatter verdienter Sieg Corts ,bei in Höchstform war und ein prachtvolles
Rennen lies. Deutschland besitzt über 100 Meter
einen erstklassigen Nachwuchs. Die ersten Vier
und alle Jahrgang 1905!

In richtiger Rekordverfassung war Troßbach
über 110 Meter Hürden . Der ehemalige Frank -
surter ging in einem Zug über die Hürden , daß' hm keiner seiner Konkurrenten auch nur an-
nähernd folgen konnte . Ohne auch nur eine ein-
)lge Hürde zu werfen , kam er in der neuen deut-
Ichen Rekordzeit von 14,9 Sek . ein , die nur um
et«e Zehntel Sekunde hinter dem Weltrekord zu-
rücksteht . Auch der zweite , Morgenroth -Mün -
Jen , lief mit 15,4 Sekunden eine famose Zeit .
Aasten -Berlin warf sechs Hürden und wurde
^ stanziert . Dritter wurde der süddeutsche Mei -
«er Steinhardt - Karlsruhe .

Eine weitere Rokordzeit zeitigte die 3 mal
IM -Meterstasfel mit ihrem unerwarteten Aus -
Ung . Nicht der stark favorisierte Münchener
herein 1860 wurde Sieger , sondern Zehlen -
^orf 88, an den niemand gedacht hatte , holte sich
« en Titel und den neuen Rekord . Nach fchwe-

Kampf mit V . f. B . Breslau und dem Köl-
^er B .C. rangen sich die Zehlendorfer bis zum
^ hien Wechsel auf die zweite Position durch. Es
Entspann sich zwischen ihrem Läuser Müller und

westdeutschen Schlußmann Bücher ein erbit -
Wer Kampf , der über nahezu SM Meter ging ,
.schließlich konnte der zähe Zehlendorfer mit
7 Meter Borsprung seiner Mannschaft den
uhwererkämpsten Sieg sichern . Jenuwein -Mün -
?pn 60 hatte aussichtslos im Rennen liegend
v*ngft aufgegeben . Preußen - Stettin holte in der
Atzten Staffel durch Peltzer wohl stark Boden
M , bis zur Entscheidung langte es aber nicht .<*e,de ersten Mannschaften hatten den bestehen-
M Rekord unterboten . Der Sieger kam mit
purnanti , Tarnogrocki . Müller auf 7,44,.? Min .,
7

r Kölner B .C . mit Wegner , Klotz , Bücher auf
- '32,4 Min ., während B . f. B . Breslau es auf

brachte. Bei der guten Klasse unserer
T̂ utelstreckler wird auch dieser Rekord keine
i. -?u

„lange Lebensdauer haben,- Durchschnitts -
für den Sieger für 1000 Meter 2,35 Min .

trr^ it einer guten Zeit (15,20,2) endete auch der
^ I0- Meterlauf . Der kleine Binger Eisbachsandte hier eine Taktik an , die das Ausscheiden
iniger stark favorisierter Leute zur Folge hatte ,

^ r lief und lief in einem schier unermüdlich
Z^ 'chmäßig scharfen Tempo , dem sich die Mehr -
Ml anpaßte . Es dauerte nicht allzu lange , bis

wie Dieckmann , Wachsmuth und Walpert
glichen 3 und 4 Kilometer dem mörderischen< empo zum Opfer fielen und abbauten . Nur

der Norddeutsche Frandsen -Oldesloe hielt Stand
und konnte in den beiden letzten Runden sogar
noch Tempo drausgeben , so daß nunmehr seiner -
seits an Elsbach der Augenblick des Aufgebens
sehr nahe kam . Er stand aber durch und lan¬
dete hinter Petri -Hamburg an dritter Stelle
vor Bauer - Halle. Der Sieger benötigte 15,20,2
Min ., Petri war nur 5 Meter zurück.

Peltzer hatte ein verhältnismäßig leichtes Ren -
neu über 8M Meter zu hausen , da er an Klaffe
den übrigen Konkurrenten zu sehr überlegen
war . Er ließ sich meist von User-Bonn führen ,
der auf diese » Leim einging , und machte erst
80 Meter vorm Ziel ernst , wo er den Gegnern
mit mächtigem Antritt und fabelhaftem Spurt
einfach fortlief . Er siegte mit ca. 8 Meter in
1 : 55,2 Min ., hätte aber eine weit bessere Zeit
erzielen können . An zweiter Stelle landete der
taktisch gut laufende junge Darmstädter Engel -
Hardt, der Osterhofs zum Schluß geschickt über -
spurtete . (Seit 1 : 56,6.) Vierter war dichtauf
Jacobs - Magdeburg .

In den Sprüngen gab es überraschend gute
Leistungen . Wenn auch Köppke - Stettin nicht
das zeigte, was er wirklich kann , so ist Seor -
seiuskis famoser Hochsprung von 1,88 Meter ,
sowie Huhns -Jena Leistung von 1,82 Meter aller
Ehren wert . Köppke kam als dritter au ? 1,77
Meter , Holz und Schlößke sprangen 1,70 Meter .
Schumacher-Hamburg mußte eine Niederlage
Sur chden talentierten Westdeutschen Dobermann
einstecken , der auf 7,15 Meter kam .während der
Hamburger sich mit 7,04 Meter begnügen mußte .
Bei 7,28 Meter trat Dobermann leider über .
Dritter wurde Hoffmann - Leipzig mit 6,80 Me -
ter . — Der Polizist Hähnchen war in guter
Form und errang im besthändigen , wie im beid-
armigen Diskuswerfen den Doppelmeiftertitel .
Er warf die Scheibe über 42,03 bezw. 75,70 Me-
ter . Beftarmig kamen auch Hoffmeifter -Han -
nover und Buchgeister -Freiburg mit 41,92 bezw.
41,48 über 41 Meter . Buchgeister wurde ferner
zweiter beidarmig mit 78,78 Meter .

Zweiter Tag .
Der Tag der Rekorde! — 4 mal 100 Meter-
Staffel in 42,2 Sek . »0« D .S .C . Berlin gewon¬
nen. — Hottve « nicht mehr am Start . — Ueber
20 000 Zuschauer zugegen. — Söllmger stößt die

Kugel 14,33 ldeutscher Rekord !)
Die guten Ergebnisse des Samstags hatten

gestern eine große Zuschauermenge ins Stadion
gelockt , die wiederum auf ihre Kosten kam. Noch
nie wurden derartig gute Leistungen bei den
deutschen Meisterschaften erzielt !

Houbens Erkrankung hatte infolge des gest-
rigen Starts eine Verschlimmerung erfahren ,
sodaß er selbstverständlich an eine Teilnahme
am 200 Meter - Lauf , sowie an der 4 mal 100 Me -
ter - Stasfel nicht mehr denken konnte . Es fehl-
ten außerdem Most und Corts . So hatte Schül -
ler -Kreseld Gelegenheit , an Büchner für die
IM Meter Revanche zu nehmen . Er besorgte
dies denn auch und schlug den Magdeburger mit
ca . 2 Meter sicher . Der vorjährige Meister
Schlößke gab 20 Meter vorm Ziel auf .

Ueber 4M Meter erwartete man Peltzers
Start . Doch hatte dieser erst kurz vorher die
1500 Meter gewonnen und war nicht imstande ,
nochmals anzutreten . Im Endlauf ging Ste -
ves -Köln zunächst in Führung und behielt diese
bis etwa 2M Meter vorm Ziel . Da ging
Schmidt -Berlin unwiderstehlich an ihm vorbei
und erkämpfte sich den Meistertitel in seiner bis -
her besten Zeit von 49 Sek . Die ersten Drei
blieben mit ihren Zeiten unter 50 Sek .

Die 15M Meter waren ein sehr interessantes
Rennen , das Läufern wie Zuschauern noch lange
im Gedächtnis bleiben wird . Peltzer hatte stark
zu kämpfen , um sich auch hier den Meistertitel
zu sichern . Nachdem er zunächst mit der Füh -
rung abgegangen war , mußte er diese nach etwa
450 Meter an Walpert abgeben , der sich aber im
weiteren Verlaufe des Rennens sehr abkämpft«
und bei 12M Meter wieder von dem Siettiner
abgelöst wurde - Diesem drohte in der Person
des Kölners Bücher noch ein Gegner , den er
erst nach schwerem Kampfe abschütteln konnte.
Die Zeiten der Ersten sind entsprechend vor -
züglich ausgefallen und waren nur wenig über
4 Min .

Bei der Hitze war es keine Annehmlichkeit ,
die 10 Kilometer zu lausen . So darf es nicht
Wunder nehmen , wenn gute Leute wie Bedarfs
und Graßmann bereits frühzeitig zum Ausfchei-
den gezwungen wurden . Biel Schuld trug
hieran Eisbachs Taktik des dauernden Spur -
tens , wodurch das Tempo immer wieder sor-
ciert wurde . So ging es bis etwa 8M0 Meter ,
wo Wachsmuth . Petri und Eisbach noch die
Spitze bildeten . Der Deutschamerikaner trat
hier

'
mit einem Male stark an und ließ die er-

schöpften Gegner zurück , worauf beide aufgaben .
Nur der Sieger lief unter 33 Min .

Auch die längere Hürdenstrecke über 400 Meter
endete mit einem Sieg von Troßbach in neuer
Rekordzeit von 55 Sek . Doch hatte er das Pech ,
eine und zwar die letzte Hürde zu werfen , wes -
halb dieser Rekord keine Anerkennung finden
wird . Sein Stil war wieder bewunderungs -
würdig . Er wird sicher bald auch auf dieser
Strecke eine neue Höchstleistung schassen . Auch
der zweite , Schumann , gefiel sehr. <

Der vorjährige Meister Preußen -Krefeld schied
in der 4 X 100- Meter - Staffel bereits im Vor -
rennen gegen Hamburger S .V . und S .C . Char -
lottenburg aus , da er ohne Houben ins Rennen
gehen mußte . An der Entscheidung beteiligten
sich ivon innen nach außen ) : Frankfurt 1880,
Hamburger S .V. , D .S . C . Berlin , Stuttgarter
Kickers, Phönix -Karlsruhe und S .C . Charlot -
tenburg . D .S .C . Berlin errang dank hervor -
ragend gutem Laufen und Wechseln seiner sämt-
lichen Leute einen durchaus verdienten Sieg in
neuer Rekordzeit von 42,2 Sek . Die Mann -
schaft : Hübner . Leeske. Wonbratscheck, Halten -
hoff.

Der Jsenburger Reeg errang die Meister -
schaft im Stabhochsprung nicht so leicht, wie man
vorher angenommen hatte . Er hatte alle Mühe ,
im Stechen gegen den ebenfalls 3,60 Meter ge-
sprnngenen Bleise -Berlin zu schlagen. Die Kon-
kurrenz zog sich sehr in die Länge und dauerte
über 3 Stunden , weil man gegen den starken
Wind zu springen hatte , worauf auch die er-
zielte Sprunghöhe zurückzuführen ist.

Altmeister Lüdecke kam beim Speerwerfen
wieder zu Meisterehren . Es warfen 10 Leute
über 50 Meter , ein sehr erfreulicher Fortschritt .
Nur 22 Zentimeter trennten die drei Ersten .
Beidarmig erwies sich Schnurr -Berlin als bef-
serer Linkshänder und konnte Lübecks sicher
schlagen.

Eine der besten Leistungen der ganzen Kämpfe
ist Söllingers -Darmstadt neuer Kugelstoßrekord
von 14,33 Meter , den er jedoch leider außer Kon-
kurrenz erzielte . Meister wurde Brechenmacher -
München mit 13,81 Meter , wobei Söllinger nur
zweiter wurde . Auch beidarmig hatte Brechen-
macher Glück, da er zwischen den drei ersten nur
eine Differenz von 2 Zentimeter lag .

Rückblickend muß gesagt werden , daß Organi -
sation und Abwicklung der ganzen Veranstal -
tung erstklassig waren , wie man es von derarti -
gen Festen in Berlin ja von alterKher gewöhnt
ist . Unnötig war die einheitliche Verbands -
tracht der Westdeutschen, wodurch die Uebersicht
sehr erschwert wurde .

Die Ergebnisse lauten :
Ivo Meter : 1. Corts -Stuttgart 10,6 Sekunden,

2. Büchner -Magdeburg 10,7, 3. Körnig -Breslau
10,8, 4 . Schüller-Krefeld Handbreite.

200 Meter : 1. Schüler , Preußen , Krefeld 22
Sek . , 2 . Büchner - Magdeburg 22,2. 3. Wege-Leip-
zig 22,3.

400 Meter : 1 . Schmidt -Berlin 49 Sek . , 2 . Ste -
ves - Berlin 49,4 Sek ., 3. Storz -Halle 49,8 Sek.

800 Meter : 1 . Dr . Peltzer-Stettin 1,55,2 Min .,
2. Engelhardt-Darmstadt 1,66,6 Min . , 3. Oster-
Hoss-Stettin lÄ Meter .

1500 Meter : 1 . Peltzer-Stettin 4,00,2 Minuten ,
2 . Böcher . Kölner B .C., 4 .01,9 Min ., 3. Otto.
V .f .B . Leipzig, 4 .03 .9 Min .

5000 Meter : 1 . Frantzen-Hamvurg 15,20,2 Min .,
2 . Petri -Hamburg 5 Meter zurück, 3. Eisbach-i
Bingen .

10 000 Meter : 1 . Wachsmuth , Berliner S .C.,
32,54 Min . , 2 . Schneider-Hirschberg 33.09 Mm .,
3. Brauch . Pol .-Sp . - V. Berlin . 180 Meter zurück.
4 . Breckmann, Pol .Sp .V . Hamburg.

110 Meter Hürde« : 1 . Trotzbach. Berliner SC .«
14 .9 Sek .. 2. Morgenroth-München 15,4 Sek .,
3. Steinhardt -Karlsruhe .

400 Meter Hürden : 1. Troßbach , Berlier S .C.,
55 Sek . . 2 . Schumaun-Zehlendorf 57 Sekunden,
3 . Stein , D .H . Hannover , 58.2 Sek.

i X 100 Meter -Stassel : 1 . D .S .C. Berlin 42,2
Sek . , 2. Frankfurter S . C . 1880 42,5 Sek ., S. Phö¬
nix -Karlsruhe 42,6 Sek .

3 X 1000 Meter -Stassel : 1 . Zehlendorf 7,44,5
Min . , 2. Kölner B .C . 7,45,4 Min ., 3. V .f.B . Bres -
lau 7,57.5 Min .

Hochsprnng : 1 . Skorzinski , Pol .Sp .V . Berlin ,
1,88 Meter , 2 . Huhn-Jena 1,82 Meter , 3. Köpke-
Stettin 1,77 Meter .

Weitsprung: 1 . Dobermann -Köln 7,17 Meter .
2 . Schumacher -Hamburg 7,04. 3 . Hoffmann-Leip-
zig 6,80.

Diskuswersen besthändig : 1. Hähnchen . Pol >
Sp .- V . Berlin , 42,03 Meter . 2. Hofmeister - Han ».
nover 96 41,92. 3. Buchgeister-Freiburg 41,48.

Diskuswerfe » beidarmig : 1. Hähnchen , Pol ^
Sp . - B . Berlin 75.70 Meter . 2. Buchgeister-Frei »
bürg 73 .78.

Speerwerfen beidarmig : 1 . Schnurr. AthoS
Berlin . 95,81 Meter . 2 . Dr . Lüöicke . D .S .C. Ber -
lin , 93,77 . 3. Günther -Stuttgart , 85,97.

Speerwerfen besthändig : 1 . Dr . Lüdick«,D .S .C. Berlin . 55.71 Meter . 2. Hauer-Düsses
öorf 55,60. 8. Buchgeister-Freiburg 56,49.

Kugelstoste « besthändig : 1 . Brechenmachcr ,Jahn München , 13,81 Meter . 2 . Söllinger -Dara »
stadt 13,53. 3. Kulzer -München 18,02.

Kugelstoßen beidarmig : 1 . Brechenmacher «,
München 24,63 . 2. Krellenberg . Hamburger S .V ..24,61. 3 . Hähnchen -Berlin 23,10.

Stabhochsprung: 1 . Reeg-Neu Isenburg 3,60Meter , berührt . 2 . Bleiß , D .S . C . Berlin , 3,60,berührt , durch Stechen entschieden. 3. Adams »
Kassel 3,5, berührt .

Aas Zramn-Zurnen im Tumkreis.
Alt -Heidelberg , du Neckarperle ,
Strahlst heut im Festesglanz ,
Und stichst den Turnerinnen Badens
Ins Haar den Siegesrranz .

Heidelberg war just der rechte Ort für das
Erste Kreisfrauenturnen der bad. Turnerinnen .
Vom Neckar bespült und rings von Bergen ein-
gebettet , liegt die Kampfstätte da . Das dunkle
Grün der Höhen im flutenden Sonnenschein
lockte die Turnerinnen nach bestandenem Kampfe
zu einem Stündchen der Rast , zu einem Aus -
blick ins liebliche Neckartal und auf den blin -
kenden Strom . Auch die Bewohner Neuenheims
wollten hinter den herrlichen Gaben , die die
Natur zum festlichen Empfange schenkte , nicht
zurückstehen und taten das Mögliche , um den
Turnerinnen herzliches Willkommen und gute
Unterkunft zu spenden . Den Turnerinnen wird
dieser Tag noch lange im Gedächtnis haften .

Schon 1922 hat der Karlsruher Turn -
g a u bahnbrechend und überzeugend den Weg
zur Aufklärung der breiten Volksmassen be-
schritten mit der Abhaltung seines glänzend ver -
lausenen Ersten Gau - Frauenturnens .
Auch der Erste Kreis -Frauenturntag war wie-
derum ein Förderer der Sache . Eindrucksvoll
und packend , anfeuernd und begeisternd wirkte
er auf die Zuschauermassen wie die Turnerinnen
selbst . Das Verständnis für das Frauenturnen
muß in die breitesten Volksschichten eindringen .
Das Erste Kreis -Frauenturnen war eine neue
Etappe auf diesem Wege, weitere werden folgen ,
und in Gemeinschaft mit den Gauen und den
Vereinen , die auf diesem Gebiete ebenfalls un -
ermüdlich vorwärts streben , wird das Ziel in
naher Ferne liegen .

Dem Kreisturnrat , besonders aber dem
Kreisfraueuturnwart Turninspektor L a t t e r «
ner von der Badischcn Landesturuaustalt ge-
bührt Dank und Anerkennung , nicht minder
aber der Feststadt und dem sestaebenden Ver -
ein , Turngemeinde 1878 Heidelberg und dessen
Vorstand , Pros . Dresel , der für eine glän -
zende Durchführung umfassende Vorsorge ge-
troffen hatte und auch den daneben liegenden
Platz der Universität zur Verfügung stellte.

Zu Ehren der auswärtigen Festgäste und
Turneriunen veranstaltete der sestgebende Ver -
ein in den Räumen der Harmonie . .

ein Festbankett.
Nach einem flotten Eröfnungsmarsch erfolgte

durch den Vorsitzenden der Heidelberger Turn »
gemeinde , Prof . Dr . Dresel , die Begrüßung .
Attenhofers öeutsches Lied, vorgetragen
Männerchor des Sängerkreises Heidelberg .
Neuenheim folgte ein Tanzreigen der Damen »
abteiluug des Tv . Kehls . Im Mittelpunktstand die Ansprache des Kreisvertreters , Real »
schuldirektor Professor W e i ß-Schwetzingen . Er
unterstrich die Notwendigkeit eines geregeltenFrauenturnens .als Mittel zur Heranziehung
gesunder , kräftiger Mädchen und Frauen , die
als künftige deutsche Mütter für den Wieder -
ausstieg unseres Volkes unentbehrlich sind.
Reg .-Rat B r o ß m e r -Karlsruhe überbrachte in
formvollendeter Rede Grüße des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts , in launiger Weise
entbot der Oberbürgermeister Heidelbergs ,
Dr . Walz , den Turnerinnen herzlichen Will ,
kommgruß . Walzerreigen der Damen des Tv .
Lörrach , Menuett der Schülerinnen des fest -
gebenden Vereins , rhythmische Freiübungen
der Turnerinnen des Tv . Mannheim 1846.
umrahmt von Musik- und Gesangsvorträgen ,
bildeten weitere Programmpunkte .

Die Wettkämpfe der Turnerinnen
auf den vereinigten Plätzen der Turngemeinde
1878 und der Universität begannen am Sonn -
tag früh yil Uhr . Ueber 1100 Turnerinnen
stellten sich dem scharf wertenden SchiedS-
richterkollegium . Vorgesehen war ein Sieben -
kämpf in zwei Stufen , Ober - und Unterstufe ,
bestehend in Pflichtübungen am Reck . Barren
und Pferd . Kürübung am Barren , einer Frei -
Übung , 75 Meter -Lauf und Hochsprung über
eine Latte . Siegerin ist , wer mindestens 94
Punkte erzielt . Der V i e r k a m v s wurde nur
in einer Stufe ausgetragen . Er bestand aus
75 Meter -Lauf. Kugelstoßen <2 ^ Kilogramm ) ,
Hochsprung und Freiübung, ' Siegerin ist , wer
mindestens 53 Punkte erreicht . Die Turnerin -
nen boten bei ausgezeichneter Disziplin und
schönster Körperhaltung nur bestes : selbst der
Fachmann brauchte hier nicht mit seinem Lobe
zu kargen . Selbstverständlich trugen die Uebun -
gen, Geräte - wie Freiübungen , der Eigenart
und Leistungsfähigkeit des weiblichen Körpers
weitestgehend Rechnung . Anmut paarte sich
hier mit Gewandtheit , aber auch Geist , Wille
und Wagemut sind nötig zum Vollbringen
solch reifer Leistungen .
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Am Nachmittag bewegte sich von bti Stadt -

Halle aus
der imposante Turnerinneusestzug

durch die festlich geschmückten Straßen nach dem
Festplatz , an der Spitze das neue Kreisbanner
1924 und eine Gruppe von Bereinsfahnen , denen
eine Gruppe girlandentragender Kleinmädchen
folgte . Der Festzug gruppierte sich in der Rei -
henfolge der zehn Gaue , Karlsruhe und Pforz -
Heim in der Mitte . Mit größter Herzlichkeit
wurden die Turnerinnen aus dem Platz begrüßt .
Nach Ankunft erfolgte der

Aufmarsch zu den vier großartigen Masse«-
freiübungen

der über 1700 Turnerinnen unter Kreisfrauen -
warts Latterners Leitung . Was hier ge-
boten wurde , übertraf auch die weitgespannte -
ften Erwartungen . Die weichen , fliehenden , den
ganzen Körper in Anmut und Schönheit bewe-
genden Hebungen dürften nicht zu überbieten
fein . Auch nicht der kleinste Fehlzug war hier
fichtbar ? neben der tüchtigen Einschulung ist hier
unzweifelhaft der Hauptfaktor das feine Ver¬
ständnis , mit dem sich die Turnerinnen dem
Takt der Musik anzuschmiegen wissen .

Nach den Massenübungen folgte
das Vereinswetturne ».

zu dem, wie beim Einzelwetturnen , wiederum
der Universitätsturn ^ latz zugezogen wurde ; 70
Vereine beteiligten sich bei dieser Konkurrenz ,alle mit bestem Erfolg . Was schon über das Ein -
zelwetturnen und die Freiübungen Lobendes ge -

. sagt wurde , traf natürlich auch hier zu, da ja die
Leistungen dieselben sind , nur daß das Los den
Vereinen die einzelne Uebung bestimmte . So
konnten fast ohne Ausnahme sämtliche Vereine
den Siegeskranz der ersten Klasse erringen , vom
Karlsruher Gau sämtliche Vereine an
hervorragender Stelle . Eine Aufzählung der
einzelnen Vereine erübrigt sich also.

Nach dem Vereinswettnrnen folgten die Eni -
scheiduugskämpse im

Staffellauf über 4mal 75 Meter .
Auch hier kämpften 35 Staffeln um die Sieges -
palme . 1. Turugemeinde Mannheim , 2. Turn -
gemeinde Heidelberg 78, 3 . Turnverein Mann -
heim , 4 . Turnverein Pforzheim .

Die Siegerverkündigung .
Kreisvertreter Realschuldirektor Weiß ließ

in Anbetracht der späten Abendstunde eine nur
kurze Ansprache an die Turnerinnen voraus -
gehen , die im Dank an alle, - die zum guten
Gelingen beigetragen , gipfelte ? besonders die
musterhafte Disziplin , das Durchhalten in der
Sonnenhitze der Turnerinnen vom See bis an
des Maines Strand fanden volle Würdigung ,
ebenso der festgebende Verein . Um halb 9 Uhr
konnten die zehn ersten Siegerinnen ihre Kränze
auf dem Festplatz in Empfang nehmen , die an -
deren erhalten sie durch ihre Turnwarte später
zugestellt .

Wir können nur einen Teil der Ergeb -
nisse veröffentlichen , da bis 11 Uhr nachts
erst die nachstehenden zu erlangen waren . Es
ist hier wie bei manchen andern Veranstaltungen ,
daß die Bedienung der Presse einer durchgrej -
senden Reform und entsprechenden Fühlung -
»ahme bedarf .

Die Ergebnisse:
Siebenkampf Oberstufe.

1. Bertfch , Hildegart , T . V . Pforzheim 1869,
139 Punkte, - 2. Klein , Dora , T . V . Mannheim
1846, 138 ; 8 . Greulich , Marie . T . V. 1846 Mann -
heim , 185 ; 4. Essig , Lotte , T . V . 1869 Pforzheim ,
133 ; 5. Höfler , Emma , T . V . 1846 Mannheim ,
132 ; 6. Salm , Trubel , T . V . 1869 Pforzheim ,
128 ; 7 . Gänger . Mina . T . V . Mühlburg . 128 ;
7. Sieferle , Hilda , T . V . Jahn , Freiburg , 126 ;
7. Sommer , Erna . T . G . Kehl , 126 ; 8. Selnrer ,
Hildegart T . V . 1869 Pforzheim , 124 ; 8 . Latin ,
Martha , T . V . 1846 Mannheim , 124 ; 8. Schön-
siegel, Wera , T . V . 1869 Pforzh . , 124 ; 9. Gänger ,
Hedwig , T . V . Mühlburg , 121 ; g. Gallus , Klara ,
T . G. Offenburg , 121 ; 19. Lasch, Hedwig , T . B .
Kehl, 120 ; 19. Stumpf . Philippine . T . V . 1846
Mannheim , 129 ; 11 . Reoter , Paula , T . V . Jahn ,
Freiburg , 119 ; 12 . Jockels , Luise, T . G . Offen -
bürg , 118 ; 12 . Kapino , Emma , T . V . Grünwin »
kel , 118 ; 12 . Ballmann , Käthe , T . G . 1878 Hei-
Kelberg, 118 ; 12 . Mewarth , Sofie , T . V . Bretten ,
118 ; 12. Schnurr , Frieda , Turnerfchast Freiburg ,
118 ; 12. Schütter , Franziska . T . V . 1846 Mann -
heim . 118 ; 13 . Schwindt , Anna , T . V . Hornberg ,
117 ; 13 . Penz , Dora , T . G . Offenburg , 117 ;
14. Huth , Bärbel , T . G . 1878 Heidelberg , 116 ;
14 . Kurz , Mina , T . V . Dinglingen , 116 ; 15. Kie-
fer , Lina , T . V . Jahn Offenburg , 115 ; 15. Wol-
pert , Susanna , T . V . Jahn Neckarau , 115 ; 16.
Augenstein , Hedwig , T . V . Brötzingen , 114 ; 16.
Grieshaber , Selma , Turnerschaft Freiburg , 114 ;
16. Bohmüller , Anna , T . V . Bretten , 114 ; 18 .
Elert , Gertrud , Turnerschaft Freiburg , 114 ;
16 . Kornhas , Helene , Turnersch . Freiburg , 114 ;
17 . Zahler , Margar ., T . V . Lahr , 113 ; 17. Klein ,
Paula , T . V . Heidelberg , 113 ; 17 . Lutz . Hilda ,
T . V . Jahn Neckarau , 113 ; 17. Zumkeller , Gret .,
T. V . Waldshnt , 113 ; 17 . Groß , Tilli , T . V.
Lörrach , 113 ; 18. Blank , Hermine , T . G . Pforz -
heim , III ; 18 . Brisach , Hildeg ., T . V . Ettlingen ,
111 ; 18. Spies , Luise, T . G . Mannheim , III ;
18. Wittermann , Sofie . T . V. Weinheim , III ;
19. Kornhas , Elisabeth , Turnerschaft Freiburg ,
119 ; 19. Ruth , Hedwig , T . V . 1869 Pforzheim ,
110 ; 29. Thoma , Mathilde , T . V . Freiburg , 199 ;
21 . Dörr , Anna , T . G . Offenburg , 198 ? 22. Hoch-
eifel , Lina , T . V . Weinheim , 197 ; 22. BaaS ,
Martha , T . V . Waldshut , 197 ; 22 . Scheuering ,
Emma , T . V . Jahn Offenburg , 197 : 22. Staib ,
Johanna , T . V . Pforzheim , 197 : 22. Ulbriüch ,
Ella , T . V . Kehl , 197 ; 22. Mattjas , Elsa , Tur -
nerschaft Freiburg . 197 ; 23 . Albrecht . Luise, T . V.
Mannheim , 196 ; 23. Rohleder , Karoline . T . V.
Jahn Neckarau . 196 ; 23. Stier . Elisabeth . T . G.
Mannheim , 196 ; 23. Weitmann , Babette , T . V .
Zell , 106 ; 24. Fellmer , Grete ! , T . V . 1869 Pforz¬
heim . 105 ; 24 . Köhler , Cölestine . T . V . Ettlingen ,
105 ; 24 . Tisch, Anna . T . V . Breisach , 105 ; 24.
Hansel , Luise, T . V . Lichtenau , 105 ; 24 . Restler ,
Johanna , T . G . Pforzheim , 105 ; 25 . Heim , Berta .
T . V . Furtwangen , 104 ; 25. Dürr , Mathilde ,
T . V . Bretten . 104 ; 25 . Münch . Hedi . T . V.
1846 Mannheim . 104; 25. Bieser , Mina , T . V.
Lahr , 104.

Deutsche Ruder -Meisterschaften
in Hannover.

Die neue » Meister :
Bierer ohne Steuer : Sport Borussia-Berlin .
Einer : G . Hesselmann , Hamburger R .C.
Zweier ohne Steuer : Bremer R .V.
Doppelzweier : W.S .V . Mülheim -Ruhr .
Achter : Wratiölavia Breslau .
Ii . Hannover . 9 . August . (Eig . Drahtbericht .)

Die diesmal in Hannover zum Austrag ge-
langenden Deutschen Meisterschaften im Rudern
reihten sich würdig an die vorhergehenden Ver -
anstaltungen in anderen deutschen Städten an«
Eine musterhafte Organisation sorgte für rei -
bungslofe Abwicklung de « einzelnen Rennen ,
die bei besten Wetter - und Wasserverhältnissen
einen glatten Verlauf nahmen . Die Übersicht -
liche , vollständig gerade 2990 Meter -Strecke er -
möglichte es , dem in Massen erschienenen Publi -
kum den spannenden Phasen der Rennen vom
Start bis zum Ziel zu folgen . Weder Proteste
noch nennenswerte Kollisionen trübten das
schöne Bild . Die Veranstaltung ist daher als
«in voller Erfolg anzusprechen .

Die Entscheidungen , denen am Sams -
tag Vorentscheidungen vorausgingen , lauten :

Vierer ohne Steuermann : Sport Borussia
geht sofort in Führung . Bereits bei 509 Meter
liegt je eine Länge zwischen den einzelnen Boo-
ten , die dann in der Reihenfolge : 1 . Sport Bo-
russia -Berlin 7,19,2 Min ., 2 . Kölner R .G. 7,15,4
Min . , 3. Offenbacher R .G. Undine 7,25.4 Min .
durchs Ziel gehen.

Großer Einer : Jacobs liegt zunächst in Füh -
rung , kann aber nicht vermeiden , daß ihn Hes-
felmann und Lofert bei 250 Meter passieren. In
dem sich nun entspinnenden Kampf zwischen die-
sen beiden bleibt der jugendliche Hesselmann
verdienter Sieger . 1 . Hesselmann (Hamburger
R . C . ) 8,13,4 Min . ; 2 . Losert (Wiking-Linz 8,22,2
Min . ; 3. Jacobs (Hansa Hamburg ) .

Zweier ohne : Die sofort in Führung gehen-
den Bremer liegen bei 590 Meter bereits eine
Länge in Front . Die bei 759 Meter auf glei-
cher Höhe liegenden Alemannia und Rhenania
liefern sich dahinter bis 1209 Meter einen schwe-
ren Kampf , den Alemannia dann aufgibt . Bre¬
men hat sich inzwischen aus zwei Längen entfernt
und bleibt unangefochtener Sieger .

1 . Bremer RV . 82 (Krautz-Schütte ) 8,15,4 Min .
2. Rhenania -Koblenz 8,29. 3 . Alemannia auf -
gegeben.

Doppclzweier : Ein außerordentlich spannendes
Rennen . Favorite liegt bei 250 Meter vor Linz
und Godesberg in Führung . Dann fällt Ham-
bung hinter beide zurück und bei 1900 Meter ist
Godesberg immer noch eine halbe Länge hin-
ter Linz . Bei 1509 Meter entspinnt sich ein har -
ter Bord -an - Bord -Kampf , in dem dann Godes -
berg ganz knapp das besser « Ende erwischt.

1 . W .S .V . Godesberg ( Engels - Scheben) 7,24,6
Min . 2 . Wiking -Linz (Flesel -Losert )

"7,24,8 . 3 .
Favorite - Hammonia -Hamburg 7,35.

Großer Achter : Wratislavia hat bei 509 Meter
etwa eine Viertel , bei 1900 Meter drei Viertel
Länge Borsprung . Nachdem die bei 1500 Meter
auf etwa IX Längen davongezogen war , setzt die
junge Berliner Mannschaft zu einem ganz ener¬
gischen Vorstoß ein , der die Breslauer zwingt ,das Aeußerfte herzugeben , um Sieger zu blei -
ben.

1 . WratiSlavia -Breslau 6,36,2 Min . 2. Berli¬
ner RV . 76 6,41. 3 . Mainzer RV . 6,45,8.

Rahmenkämpfe:
Juuamannen - Bierer : 1 . Germania -Düsseldorf

7,27 Min . 2 . Hansa -Hamburg .
Junioren -Achter : 1 . Offenbacher RV . 6,51,2

Min . 2. Nautilns -Danzig .
Junioren - Vierer : 1 . RV . Franksurt -Sachsen -

haufen 7,40 Min . 2. W .S .B . Duisburg .

Deutsche Meisterschaften
im Schwimmen .

Glänzender Nerlauf . — Neue Rekorde . —
Ueberraschnugen .

Der erste Tag .
m . Bremen , 9. Aug . ( Eig . Drahtbericht .) Der

Deutsche Schwimmverband hielt sein 34. Ver -
bandsschwimmsest am Samstag und Sonntag
hier ab . Der mit der Organisation des Festes
beauftragte S .B .T .S . Bremen hatte alles getan ,
um de » Meisterschaften einen würdixen und
reibungslosen Verlauf zu sichern . Empfang und
Unterbringung der Gäste, Werbetätigkeit , Ab -
Wickelung der Kämpfe , alle diese Dinge ließen
kaum einen Wunsch offen. Den Kämpfen vor .
aus ging am Freitag abend ein B e g r ü -
ßuugsabend im Ratskeller der alten Hanse,
stadt, der durchaus harmonisch verlief .

Die Titelkämpfe selbst begannen am SamStag
nachmittag in der neuerrichteten , mustergültigen
und allen Anforderungen gewachsenen Schwimm -
anlage des A .B .T .S . Die Witterung war präch-
tig . das Wasser sehr leicht , und so stand einem
guten Sport nichts im Wege. Bedauern erregte
es nur , daß die Favoriten Berges , Eitner und
Dahlem - Breslau nicht an den Titelkämpsen
teilnehmen konnten . Ueber die Art und das
Maß ihrer Bestrafung durch den D .S .B , waren
bis zur Stunde Einzelheiten noch nicht bekannt .
Indes konnten die Kämpfe auch so interessieren ;
das in starker Zahl erschienene Publikum er-
lebte u . a . zwei neue deutsche Höchstlei -
st u u g e n . Die erste wurde von Magdeburg 96
in der 3 mal 290 Meter - - Beliebi ?-Staffel mit
7 : 32.7 erzielt und dem zweiten Rekord blies
Frl . Anni Rehborn - Bochum im 100 Meter -Rük -
kenschwimmen mit 1 : 30,8 Min . das Lebenslicht
aus . Einen überraschenden Erfolg erzielte Tah -
lem - Rnhrort im 100- Meter - Seitenschwimmen ;
Bartsch - Berlin und Schmidt -Halle endeten hier
auf den Plätzen , der Favorit Cramer im geschla -
genen Felde . In der Abwesenheit von Berges
konnte Heinrich - Leipzig über 400 Meter zu
einem leichten Erfolge kommen ; auch Frölich -
Magdeburg gewann die 100 Meter Rücken ver -
hältnismäßig leicht . In der 3 mal 100 Meter -
Bruststaffel war Rheuus - Köln mit zwei Mann -
schaften in Front ; Poseidon - Köln konnte nur
durch den hervorragenden Endspurt von Herk-
rath die zweite Rhenns - Mcmnschaft auf den
dritten Platz verweisen . Die 3 mal 100 Meter -

Beliebig -Staffel war Magdeburg 96 nicht zu
nehmen . Hellas - Magdeburg lag allerdings nur
mit einem sehr geringen Abstände an zweiter
Stelle . Reitze! gab hier , wie auch in der 3 mal
200-Meter - Staffel durch vorzügliches Schwim -
me ndeu Ausschlag.

Die Ergebnisse der Samstags -Titelkämpse
lauten:

3 X 200 Meter -Staffel beliebig : 1 . Magdeburg
1896 7 : 32 .7 Min . Neuer deutscher Rekord (Heit-
mann , Görges und Neitzel) . 2. Hellas Magde -
bürg 7 : 35.2 Min . (Benecke, I . Rademacher . Z.
Rademacher ) . 3 . S . V . 96 Dortmund .

100 Met .-Rückenschwimmen f. Damen : l . Anni
Rehborn D . S . V . Bochum 1 : 30,8 Min . Neuer
deutscher Rekord . 2. W. Simon „Bille "-Ham-
burg 1 : 32 .9 Min . 3 . E . Westkott Gut Naß El -
berfeld 1 : 37 .2 Min .

Damenspringen : 1 . L. Söhngen A . B . T . S .
Bremen 69 Punkte . 2 . Hanni Rehborn D ®. V.
Bochum 49 P . 3. Kaslowski Germania -Berlin
48.95 P .

100 Meter -Rückenschwimmen f. Herren : 1 . Frö¬
lich Hellas Magdeburg 1 : 15 .5 Min . 2 . E . Gun¬
ther S . B . Göppingen 1 : 17.5 Min . 3. Ohlwcin
S . V . 06 Essen 1 : 18.5 Min .

400 Meter mittlere Strecke : 1. H. Heinrich
Poseidon Leipzig 5 : 28 .6 Min . 2 . W . Hand -
schuhmacher Aegir Dortmund 5 : 37.3 Min .

3 X 100 Meter -Brnststasfel : 1 . Rhenus Köln
1 . Mannschaft (Krämer , Lauscher, Sommer )
4 : 13 .8 Min . 2. Poseidon Köln 4 : 15 .1 Mm .
3. Rhenus Köln 2 . Mannschaft 4 : 17 .5 Min .

100 Meter - Seiteschwimmen : 1. R . Dahlem S .
V . Ruhrort 09 1 : 13 .3 Min . 2. H. Bartsch Po -
seidon Berlin 1 : 13 .5 Min . 3. E . Schmidt Halle
92 1 : 13 .8 Min .

3 X 100 Metcr -Brnststafsel f. Damen : 1 . Bill -
Hamburg 4 : 51.5 Min . 2. Ver . Wasserfr . M .¬
Gladbach/Rheydt 4 : 58.5 Min . _

3 X 100 Meter beliebig Staffel : 1. Magde -
bürg 96 3 : 17 .3 Minuten (Gubener , Heitmann ,
Neitzel) 3 : 17.5 Min . 2. Hellas Magdeburg
3 : 17 .8 Min .

Der zweite Tag :
Auch heute wieder neue Rekorde !

Infolge der vorzüglichen Ergebnisse des ge -
strigen ersten Tages drängten sich heute über
5999 interessierte und begeisterte Zuschauer um
das Schwimmbassin des ABTS . , die in jeder
Beziehung den Anforderungen gerecht wurde
und als ideale Anlage bezeichnet werden mutz.
In ben überaus scharfen Kämpfen des Tages
fiel wieder eine Anzahl von Rekorden und
diesmal durch die Damen . 199 Meter -Freistil
für Damen ergab den Sieg von Frl . Lotte
Lehmann in neuer Rekordzeit von 1 : 19 .3 Min .,
während auch das 199 Meter -Brustschwimmen
von Frl . Murray in neuer Bestzeit von 1 .39.8
Min . gewonnen wurde . In besonders guter
Form ist augenblicklich Neitzel-Magdeburg . der
sich die lange 1599 Meter -Strecke ganz sicher
und überlegen holte . Bierkötter -Köln war ihm
nicht gewachsen; bereits bei 590 Meter konnte
er dem Magdeburger nicht standhalten . Hellas -
Magdeburg ließ sich die 4X100 Meter -Lagen¬
staffel natürlich nicht nehmen . Als Zweiter
folgte Rhenus -Köln , der aber wegen Früh -
start seines Rückenschwimmens distanziert wer -
den mutzte. In die Sprungtitel teilten sich er -
wartungsgemätz Wiesel und Luber . Heinrich
Leipzig dominierte in der kurzen Freistilstrecke
in bemerkenswert guter Zeit , während Rade -
macher im Brustschwimmen ebenfalls nicht zu
schlagen war .

Die Ergebnisse sämtlicher Wettbewerbe waren
ausgezeichnet und trugen zusammen mit der
guten Abwicklung sehr dazu bei . den harmoni -
schen Verlauf der ganzen Veranstaltung in je-
der Weise sicherzustellen.

Die Ergebnisse lauten :
4mal 100 Meter -Lagenftassel : I . Hellas Magde -

bürg (Rademacher , Bennecke, Frölich , Cordes )
5,01,2 Min . : 2 . Dortmund 96 5,18,2 Min . ; 3 .
Rhenus -Köln 5,96,2 Min . — distanziert .

Knnstspringen : 1, Wiesel-Stern Leipzig 11,48
Punkte : 2 . Dr . Lechnir-Dessau 11 Punkte .

100 Meter beliebig siir Damen : 1 . Lotte Leh -
mann -Poseidon Dresden 1,19,3 Min . ; 2 . Anni
Rehborn - Bochum 1,29,6 Min . ; 3. Darkow -
Spandau 94 1,22 Min .

100 Meter Freistil : 1 . Heinrich - Poseidon Leip-
zig 1,02,9 Min . ; 2 . Heitmann - Magdeburg 96
1,93,9 Min . ; 3. .Herbert Dahlem - Breslau 1,95,9.

Turmspringen : 1. Luber - Berlin .
100 Meter - Brustschwimmen für Dame « : 1.

Erna Murray - Poseidon Leipzig 1,39,8 Min . ;
2. Huneld -M .Gladbach 1,32,9 Min . ; 3 . Aundt -
Gießen 1,24,5 Min .

1500 Meter : 1. Neitzel- Magdeburg 96 22,30,1
Min . ; 2 . Bierkötter -Köln 22,48,1 Min .

100 Meter - Brustschwimmen : 1 . Rademacher -
Hellas Magdeburg 1,18,9 Min . ; 2 . Sommer -
Rhenus Köln 1 .20,5 Min . ; 3, Weiß-Bayern 07
Nürnberg .

Mehrkampf : 1 . Mund -Halberstadt 67,3 Punkte ?
2. Plumann - Rhenus Köln .

3 mal 100 Meter -Beliebig - Staffel für Dame « :
1. Poseidon Leipzig 4,21,8 Min . ; 2. Poseidon
Dresden 4 .24.8 Min .

4 mal 100 Meter - Stassel sür Vereine ohne
Winterbad : 1. Lübecker S .V . 6,04,4 Min . ; 2. Ger -
mania Braunschweig .

Lubiläums -Gportwoche des
F, -(5 . Frankonia -Karlsruhe.

Hertha - Südjtadt 2 : 6 (Halbzeit ( 1 : 4) .
Bei den Pokal - Vorspielen hatten sich in der^ - Klasse die Klubs Hertha , Südstadt und Wein -

garten als Sieger qualifiziert . Weingarten
hatte das Freilos gezogen , und so standen sich
somit am Sonntag vormittag die beiden obigen
Gegner in der Vorentscheidung gegenüber . —
Bei annähernd gleichwertigem Feldspiel ent-
puppte sich Südstadt bald als der vor dem Tore
Gefährlichere . In der 7 . Minute schotz Süd -
stadt das erste und eine Atinute später das
zweite Tor . Nach Auslassen mehrerer Tor -
gelegeuheiten erzielte Hertha in der 16 . Minute
ebenfalls ein Tor , dem aber Südstadt noch zwei
weitere Treffer entgegensetzte, sodatz das Spiel
bei der Pause schon 4 : 1 für Südstadt stand.

Nach anfänglichem erfolglosen Drängen H« <
thas erzielte Südstadt nach Alleingang durch den
Linksinnen das fünfte Tor . Hertha war ficht«
lich vom Pech verfolgt , mehrere Lattenschüsse
vereitelten den verdienten Erfolg ; auch ein Elf -
meter wurde vorbeigeschossen. Gegen Spiel «
schlutz erzielte jeder der beiden Gegner noch ein
Tor , sodatz das Spiel mit 6 : 2 Toren zugunsten
der Südstadt endete und letzter« somit im End -
spiel den Weingartenern gegenübersteht .
Frankonia Schiller — Mühlb «rg Schüler 6 : 0 ,

Nachmittags 142 Uhr fand dieses Spiel statt
und endete nach teilweise sehr guten Leistungen
mit 6 : 0 Toren zugunsten der besseren Franko -
nia - Mannschaft .

Südstadt — Weingarten 1 : 3 sHalbzeit 0 : 2 ) .
'

Nachmittags 3 Uhr folgte das Pokalentschei^
dungsspiel . Naturgemäß war Südstadt durch
das vormittags ausgetragene Spiel von vorn -
herein im Nachteil , denn bei der Hochsommer-
Hitze innerhalb weniger Stunden zwei Spiele
austragen zu müssen, ist zuviel . Trotzdem ent-
wickelte sich ein technisch sehr gutes Spiel , bei
dem beide Torwächter sehr häufig in Tätigkeit
treten mutzten . Nach 25 Minuten wurde der
erst abgewehrte Ball von Weingarten unhaltbar
eingeköpft. Kurz vor der Pause erhöhte Wein -
garten das Resultat auf 2 : 0.

Trotzdem liefe Südstadt nicht locker und er-
zielte nach einer Viertelstunde ebenfalls ein
Tor , hatte aber nicht mehr die Kraft , den Vor -
fprung des noch frischeren Gegners aufzuholen .
Weingarten erhöhte zwei Minuten vor Spiel -
schluß das Resultat auf 3 : 1 Toren und war so»
mit erster Pokalsieger .

Das nach diesem Treffen angesetzt gewesen«
Trostrunde - Spiel zwischen den beiden in
der Vorrunde unterlegenen Klubs Concor «
dia und Durlach - Aue mutzte ausfallen , da
Concordia nicht antrat .

Nunmehr kam auch der Humor auf dem grü -
nen Rasen zur Geltung . Frankonia hatte näm -
lich zwei A.H . - Mannschaften zusammen «
gestellt , und zwar eine im Älter von 32—40 und
eine solche von 40—60 Jahren . Der älteste
Spieler der letzteren Klasse zählt zurzeit 57
Jahre . Es war erfreulich für die Zuschauer ,
unter den jetzt tätigen A .H.-Spielern manche
ehemalige Fußballgröße zu finden . (Die 22
Spieler haben ein Gesamtalter von 1044 Iah -
ren ! ! ) Nach „glänzendem " Spiel , wobei die
Lachmuskeln der Zuschauer häufig in lebhafte
Tätigkeit gesetzt wurden , „siegte" die ältere
Mannschaft mit 4 : 2 Toren .

Nach Abwicklung der Spiele fand im Klub-
haus die Preisverteilung statt . Schön« ,
zum Teil sehr wertvolle Preise , von den Freu ««
den und Gönnern der Frankonia gestiftet , ka«
men zur Verteilung .

Bei ben Klängen eines gut besetzten Orchester?
und den verschiedensten Unterhaltungsspielen
blieben die Frankonen mit ihren Freunden noÄ
lange zusammen .

Bei einem Rückblick über die beendet« Fran «
konia - Sportwoche mutz man vor allem der Ge«
samtleitung die größte Anerkennung zollen.
Alles war aufs beste vorbereitet und wurde
ohne jede Stockung und Reiburg durchgeführt ,
sodatz das 30. Stiftungsfeste der Franko ^ «
einen Markstein in der Geschichte des Klubs und
des Fußballs bildet « A ,

Ergebnisse im Reich .
Düddentschland. * ;

Gesellschaftsspiele.
Bezirk Bayern : Wacker München — S .&

Wiesbaden 6 : 1, 1860 München — Altona 93
4 : 9, Würzburger Kickers — Altona 93 4 : ?>
Bayern München — 1 . FC . Bamberg 4 : 2 '
A .S .N. Nürnberg — Union Prag 6 : 3, Ein -
tracht Nürnberg — B .s .R . Fürth 1 : 3, München
1869 — Arminia München 2 : 6.

Bezirk Württemberg/Baden : Feuerbach 98 —
V .f .R . Heilbronn 1 : 6, B .C. Pforzheim —
L FC . Pforzheim 2 :2 , Kickers Stuttgart —
^ C. Stuttgart 1 : 5, Frankonia Karlsruhe —
Karlsruher F .V . 4 : 7 . FC . Mühlburg — Vf .®-

Rheinbezirk: S .V . Mannheim -Waldhof —
Phönix Ludwigshafen 3 : 2, Neckarau Mann¬
heim — Phönix Mannheim 4 : 5.

Mainbezirk : V . f .R . Frankfurt — Hanau 94
4 : 2, Eintracht Frankfurt — Rheydter Spiel «
verein 9 : 4, Germania 94 — Svortring Er -
furt 5 : 3 , Kickers Offenbach — F .V . Würzburg
3 : 3, Union Niederrad — V .f .R . 91 Frankfurt

Ausstiegspiel.
Bez . Rheinheffen/Saar : Spvg . Griesheim - *

F .S .B . Mainz 05 2 : 2. ' <
Gefellschafts-Sviele .

Borussia Neunkirchen — S .B . Sulzbach 8 : 0 '
S .C. Saar 05 Saarbrücken — Kölner B .C. 4 : 8
( 1 : 3) , F .C. Idar — S .V . 98 Darmstadt 2 : «.
Spvg . Elversberg — S .V . Völklingen t : r
F -V . Zweibrücken — Viktoria St . Ingbert
2 : 6.

Norddeutschland .
Verbandsspiele .

Groß-Hamburg : F . C. Nienstedten — Union
Altona 3 : 6, F .C. Rothenburgsort — u *® '
Ottensen 4 : 3, FC , Wanbsbeck — Hamburger
S .V . 0 : 3, Polizeisportverein Hamburg """
Eimsbütteler T .B . 2 : 1, Viktoria Hamburg
St . Pauli 9 : 0.

Schleswig - Holstein: Hohenzollern « Hertv "
Kiel — V .s .L . Nordmark 8 : 2.

Weser Jadestaffeln : S .V . Wilbelmshafen -
Union Bremen 2 : 3. . .

Südkreis : Werder — Arminia Hannover 4 ^
Hannover 96 — Leu Braunschweig 4 : 2.

Pokalspiel : ^Eintracht Braunschweig — B . s .B . Brau »
schweig 4 : 0.

Ergebnisse im Ausland .
Schweiz:

Etoile Chaux -des -Fonds — Brühl St . Ga ^ e
1 : 2, F . C . Ölten — F . C . Chaux -de - Fonds 1 ;
F .C. Grenchen - F . C . Blue Stars Zürich 2 - *

Italien .
Endspiel um die Landesmeisterschaft.

Genoa F .C. — F .C. Bologna 0 : 2.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

SHffjt ganz unbedenkliche Verschlechtern «,, des
^.aateustandes in Prentzen. Die Statistische
Korrespondenz gibt folgende Begutachtungszif -
ttrn des SaatenstandeS in Preußen Anfang
August bekannt, wobei zwei gut, drei mittel
«edeutet :

Winterweizen
Sommerweizen
Winterroggen
Sommerroggen
Wintergerste .
Sommergerste
Hafer . . .
Kartoffeln . ,
Zuckerrüben .

August 2»
. 2 .7
. 3 .1
. 2.6
. 3 .2
. 2,5
. 2,9
. 3,1
. 2,9
. 2,9

Anfang
Juli 25

2,5
3,1
2,5
8
2,5
2,9
a >
2 .7
2.8

Dürre
nicht

August 24
3
2,9
3 .2
3
3
2 .7
2.7
2,7
2,7

zeigen die
ganz liit :

^ Infolge der anhaltenden
^ egutachtungsziffern eine . . » » „ , » .. .
^ denkliche Verschlechterung des
^ a a te n st a n d e s und damit der Ernteaus -'Mten gegen den Vormonat . Im allgemeinen
M gerade die Sommerung sehr unter der
^ urre gelitten , die Nehren werden vielfach alsIerat klein bezeichnet , Gelegentlich wird Kör -'>erausfall erwähnt . Die Hülsenfrüchte , Hack -
suchte , Futterpflanzen usw . haben durchweg
^ «gebüßt , am stärksten Klee , Luzerne , Riesel -
M gewöhnliche Wiesen um je 0,4 Einheiten .
^ e,r hat die Julihitze besonderen Schaden an -
^ richtet, etwas weniger erfreulicherweise bei

Kartoffeln und Zuckerrüben , die mit 2,9 im -
Aer noch etwas besser als mittel liegen . Im -
^ krhin muh diesmal betont werden , daß eine
Mze Reihe Fruchtarten schlechtem als mittel
«ewertet ist , die zumeist Anfang Juli noch besser

3 standen . Die Erntearbeiten sind in -
'"ige der hierfür recht günstigen Witterung be-
k" ts sehr weit vorgeschritten . Die Heuernte
V-* ersten Schnittes von Futterpflanzen wird

Menge nach im allgemeinen als mittel , sel -
M als gut bezeichnet , aber nicht immer zufrie -
Anstellend , wenn auch die Qualität meist gut
Mannt wird . Der zweite Schnitt fällt recht
Giftig aus .

Wir geben hier den preußischen Saatenstanö
^ eder , der zum Teil auch für Baden zutreffen
purste. Der b a d i s ch e Saatenstand wird als
^ ziger von allen Bundesstaaten sonderbarer -
® « fe nicht veröffentlicht .
. Amerikanische Expansion des Brown Boveri -
?°nzerns ? Wie verlautet , soll der Präsident°kr Newyork Shipbuilding Corpo -
^ tion Marvin A - Neeland , der sich am ver -
?°ngenen Samstag nach Europa eingeschifft hat ,

bereits seit einigen Monaten laufende Ver -
?ündlungen zum Abschluß bringen , auf Grund
£ *en ein Teil der Anlagen der Gesellschaft an
schweizer Interessenten übergehen würde ,
^ kr Brown Boveri -Konzern , welcher die Er -
,

'chtung einer amerikanischen Tochtergesellschaft
^ ant , soll das Etablissement der Shipbuilding
Korporation in Camden erwerben , um dort die
Fabrikation elektrischer Maschinen und Appa -
^>te aufzunehmen . Die Newyork Shipbuilding
Korporation wird ihrerseits von der American
international Corporation in Newyork kon-
rolliert . die von den 200 000 Shares der Gesell «
«tost 78 444 direkt besitzt, während weitere Un -
^ nehmen ihres Konzerns ( die Jnternatio -

Mercantile Marine Co . und die Pacific
Mil Steamship Co . ) ebenfalls über beträcht -
"

jte Aktienpakete verfügen .
, Lie Newyork Shipbuilding Corporation ist

gegründet worden und gehört seit 191S zum
? °nzern der American Internationa ^ Corpo -
ation , der sie seinerzeit für 15 Mill . Dollar er-

Der Kurs der Shares der Shipbuilding5 ' sich feit dem Frühjahr , wo erst« Gerüchte
;

®.c t die Verkaufsverhandlungen laut wurden ,
verdoppelt .

(fc^ ic Neichomarkumstellnna der bayerische «
^ oßwasserkraftwerke . Nach den jetzt vorliegen -
.A Reichsmark -Erösfnungsbilanzen der baye -
^

>chen Großwasserkraftwerke hat die Wal -
î nseewerk A .G . das Aktienkapital von 900
A 1« . Papiermark auf 5 Mill . Reichsmark um¬
stellt und eine gesetzliche Reserve von 500 000
A . gebildet . Das Bayernwerk stellt sein
« Aenkapital von 1600 Mill . Papiermark auf
i.Aill . Rm . um und führte 600 000 Rm . der ge-
>^ lchen Reserve zu . Bei der Mittleren

A .G . erfolgte die Umstellung von 1800
im!. • Papier mark auf 9 Mill . Rm . unter Bil -

einer Reserve von 900 000 Rm .
. -Sie G.- V . vom Montag der drei Gesellschaften
- Uehmigten die Reichsmark -Eröffnungs -

??zen per 1. Oktober 1924. Bezüglich derKbm igten

^ •'^ AnftvertungSflefetz durchgeführt wird. lEig ,

N,- »»en per 1 . Oktober l »24 . « ezugnq der
b ufwertung der Obligationen wurde
^ erkt. daß diese in Übereinstimmung mit
"
^ fitmelfrung .)

Gestaltung der Sssentlicheu Ver -
6 . , " B. Die ßerouSoeBer und 6er Verlan der Wo -
r, . !christ

Die Herausgeber und der Verlag der Wo -
Der Deutschen - Tpiegel " haben die An -

gegeben , ein Preisausschreiben zur Gewin -
'WiÜ? 0on Vorschlägen zur wirtschaftlicheren Gestal

bcr öffentlichen Verwaltung in Deutschland zu
^ . . .nstalten und havcn die dafür nötigen Mittel zur
ki»>, aung gestellt . Zur Durchführung dieser An -
»Oh £ ®nt sich ein Kuratorium unter dem Vorsitz
den » ^ taatsminister a . D . G a e m i s ch , Chespräsi -
- i » dcz Rechnungshofes des Deutschen Reiches , und
'i^ ^ minister v. L o e b e l l gebildet . Als Preise
V % onänefeijt : 1. PreiS 8000 Rm . . 2 . Preis 4000 Rm ..
7. 1?rcis 2000 Rm .. 4 . und 5 . Preis je 1000 Rm .. <?. ,
Ij
'
jj • und 9. Preis je 500 Rm . Die Arbeiten sind

15 . November 1925 an den Notar , Herrn
d^ ^ anwalt Dr . Karl Görres , Berlin W . 9. PotS -
fenjj

* Straße 9, portofrei und eingeschrieben zu

Iz^ dcrcutdeckuii « deutscher Marmore . Kannte da«
!l>» ? ^rhundert nicht weniger als 800 verschieden -
l«0r »

e ' , u a ®en Zwecken verwendete deutsche Mar -
Wft rühmte deren Schönheit , so würde es heute
lau,

' ^ m Kenner unserer deutschen Marmore schwer
"tten Wc ®r als 100 verschiedene heimische Marmor -
s!x»

" ^ usammenünbckommen . EinS der bedeutend -
>N ^ 7" ^^nrorvorkommen unseres Vaterlandes lieat

^ en , im Neißer Kreise bei dem Orte Gros, -
^ uRi »

0" orf ' 100 jährlich in vielen Brüchen über 1000
St «» " I ' tci Rohmarmor gefördert nnd an Ort und

>n neuzeitlich eingerichteten Steinbearbeitungs -
rcn verarbeitet werden . Die Jahresschau

Deutscher Arbeit Dresden „ Wohnung
und Siedlung " zeigt die verschiedenfarbigen
schleichen Marmorsorten in ihren verschiedenen Ver -
wendungsarten .

Bereinig « » « rheivisch - westfälifchcr Eiseugrobhand -
lungen . In der vergangenen Woche ist die Vereint -
gung rheinisch - westfälifcher Eisengroßhandlungen e . V .
zu Düsseldorf gegründet worden . Vorsitzender ist
Kaufmann Jakob Kallen . Die Bereinigung hat den
Zweck , die Interessen des rheinisch -westfälischen Ei -
sengroßhandels und seiner Abnehmer zu wahren .
Mitglieder sind fast alle namhaften freien Eisengrog -
Handlungen . Das Ziel der Vereinigung ist , den
früher sehr billigen Verkaufsapparat wieder ausleben
zu lassen .

Preiserhöhung siir Rleisabrikate . Die rheinisch ,
westfälische Bleisabrikate -Händlervereinigung hat ihre
Lagerpreise für geschweißte und gepreßte Fabrikate
ab 0 . August um 7 M aus 105 M pro Doppelzentner
erhöht .

Eröffnung der dritten Berliner Fachmesse der
Schuh - nnd Lederwirtschast . Am Samstag . nachmit -
tag fand eine Borbesichtigung der vom Ber «
liner Messeamt in Verbindung mit etwa 30 maß -
gebenden ffachverbänden veranstalteten dritten Fach -
messe der Schuh - und Lederwirtschaft durch die Ber -
treter der Berliner Presse statt . Es konnte festgestellt
werden , daß die diesjährige Herbstmesse der Schuh -
und Lederwirtschast wiederum außerordentlich gut be -
schickt ist . Neuartig und originell ist die im Ober -
geschoß de ? Hauses errichtete Sonderausstellung , die
Reklame der Schuh - und Lederwarenhändler .

Aus Anlaß dieser Fachmesse veranstalteten der Ver -
ein der Berliner Schuhwarenhändler einen Schuh -
händlertag , serner traten die Vereiniauna der
Lederwaren « und Sattlerwaren - Ge -
s ch ä s t e und der Verein der Schuh - Groß -
Händler zu Tagungen zusammen .

Holzrohrbau -A .G . in Freibnrg i . Br . Das Grund -
kapital ist auf 155 000 Rm . umgestellt und in 100 In -
Haber -Stammaktien zu 1000 Rm . , 200 dito zu 100 Rm . ,200 dito zu 50 Rm ., 1000 dito zu 20 Rm . und in
5 Jnhaber -Borzugsaktien zu 1000 Rm . eingeteilt .

Dorff » . Co ., G . m . b . H . i « Freiburg i . Br . Die
Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen .

Verkehr
Oberrheinschiffahrt.

In der Berichtswoche vom 2 .—L . August hat
durch die andauernden Regengüsse am ganzen
Oberrhein bis zum Mittelrheiu der Wasserstand
auf der ganzen Rheinstreckc eine wesentliche Bes -
serung erfahren . Verschiedene Oberrhein - Reel
dereien können sich , wenn dieser Wasserstand
noch einige Tage anhält , in der nächsten Zeit
mit dem Wiederbefahren der Strecke Kelil —
Bafel befassen . Der Hüninger Pegel , welcher
am vergangenen Samstag auf 1,42 Meter stand,
erreichte am 7. August seinen Höchststand mit
1,73 Meter . Durch dieses Anwachsen war es
den Reedereien möglich , die für den Oberrhein
bestimmten Schiffe größtenteils ungelichtet nach
ihren Bestimmungsplätzen Kehl/Straßburg zu
verbringen . Leider ist der Oberrhein -Verkehr
in den letzten Tagen bedeutend zurückgegangen .
Anßer Reparationskohlen für Frankreich sind säst
keine anderen Güter von Mannheim bergwärts
befördert worden . Die Schlepplöhne blieben un -
verändert . Man konnte mit 4» Pfg . nach KarlS -
ruhe und mit 80 Pf ? . nach Ttraßbnrg zurecht
kommen . Durch das wachsende Wasser konnten
die Bergschiffe ab der Ruhr bedeutend tiefer ab-
geladen werden . Die nächste Folge hiervon war ,
daß am Anfang bezw . Mitte dieser Woche ein
bedeutendes Angebot von Leerraum an der
Ruhr vorrätig war , wodurch die Tagesfrachtcn
immer mehr zurückgingen . Nachdem man am
Anfang dieser Woche für Bergladungen nach
Mannheim die Kähne zu 1 .00 M pro Ladungs¬
tonne annehmen konnte , kam man am Ende der
Woche mit 1.20 A pro Tonne zurecht . Es ist
dies teilweise auch aus das gänzliche Fehlen von
Bertgütern in den Seehäfen zurückzuführen ,
wodurch sehr viele Kähne , die sonst in den See -
Häsen beladen werden , an der Ruhr zusammen
kamen und hierdurch die Frachten von selbst
drückten . Dieses Neberangebot von Leerraum
an der Ruhr hatte natürlich zur Folge , daß auch
in den Talverladungen ab Mannheim eine Aen -
denrng in der Frachthöhe eingetreten ist . Für
größere Ammoniakposten , die letzte Woche noch
hfl . 1 .50 nach den Seehäfen erzielten , konnte
man nur noch hfl . 1 .15 und schließlich 90 Cts .
pro geladene Tonne erhalten . Im allgemeinen
läßt sich zurzeit sagen , daß in der Rheinschiss -
sahrt eine große Stille eingetreten ist . die Hof-
sentlich nur eine vorübergehende Erscheinung ist.

Was nun die Schleppkrast anbelangt , so waren
in der letzten Woche genügend Schleppdampfer
am Oberrhein , um die beladenen und leeren
Kähne «bzubefördern. Die Schlepplöhne, die
bei beladenen Kähnen in der letzten Woche mit
50 und 100 Prozent Zuschlag bezahlt wurden ,
sind auf ihren normalen Stand wieder zurück-
gegangen.

Märkte
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Am württembergischen Nadelstammholzmarkt
hat sich eine mäßige Senkung in den Preisen
vollzogen . Nach den jetzt vorliegenden amt -
lichen Nachweisen der württembergischen
Staatsforstoerwaltung sind im Monat Juni die
Durchschnittserlöse um 5 Punkte auf 140 Proz .
der Landesgrundpreise gegenüber dem Vor -
monat zurückgegangen . Dix Durchschnittserlöse
je cbm stellten sich für Fichten - und Tannen -
stammholz sonach im Juni ab Wald : für 1 . Kl .
auf etwa 37.75 (im Juni auf 39 .25) M , 2. Kl. aus
35 (33.25) M , 3. Kl . auf 32.25 (33.25 ) Jl , 4 . Kl .
auf 29 .50 (30.50) Jt , 5 . Kl . auf 26.75 (27 .50) M
und für 6. Kl . auf 22.50 (23.25 ) M . Von Juni
auf Juli d . Js . ist das Angebot aus genannten
Forsten an Fichten - und Tannenstammholz von
29 300 auf 22 200 cbm zurückgegangen . Die Ver -
Minderung des Angebots wirkte sich sonach be-
festigend in den Preisen nicht aus , vielmehr ließ
der Markt Schwächemomente erkennen , wenig -
stcns äußerlich betrachtet . Geht man indessen
den Ursachen der geringen Minderbewertung
auf den Grund , so zeigt sich, daß vielfach Rest -
bestände verkauft worden sind , deren Qualität
nicht als normal angesehen werden konnte und
daß oftmals zerstreut herumliegendes Material
angedient wurde , das hohe Abfuhrrosten ver -
ursachte . Indessen muß auf der anderen Seite

zugegeben werden , daß sich auch das Kaufanimo l
etwas verringerte . Die Andienung von For - >
len - und Lärchenstammholz ist von Juni aus
Juli d . Js . von 4830 auf 950 cbm zurückgegan -
gen und die Preise sind um einen Punkt in die
Höhe gegangen , nämlich von 132 auf 133 Proz .
der Landesgrnndpreise . Die Bewertung des
Forlen - und Lärchenholzes ergibt im Juli d . Js .
in den genannten Forsten folgendes Bild :
1 . Kl . erzielte 47 .75 (Juni 47.50) M , 2. Kl . 40
189.75) M , 3 . Kl . 32 (31 .75 ) Jl , 4. Kl . 26.75
(26.50) .H, 5. Kl . 22.75 (22.50) J{ , 6. Kl . 20
( 19 .75 ) M , alles je cbm . ab Wald . Rund 60 Pro -
zent des S>esamtangebots der württembergischen
Staatsforstverwaltung entfiel auf die Forst -
ämter des Schwarzwaldes : dann boten eigent -
lich nur noch die Forstamter des Nordostlandes
einigermaßen nennenswerte Mengen an . Da
und dort haben Forstverwaltungen Teile des
Angebots nicht zugeschlagen wegen zu niedriger
lÄebote , ein Beweis , daß der Waldbesitz immer
noch sehr festgestimmt ist . Bei Verkäufen aus
badischen Forstämtern kam es vor , daß klei -
nere Posten Nadelstammhvlz ( Fichte und Tanne )
in Fällen , wo mit hohen Fuhrlöhnen zu rechnen
war , bis in die Nähe der Landesgrundpreise
herabgedrückt wurden . Bei normaler Abfuhr -
läge und normaler Onalität wnrden aber hier
durchschnittlich etwa 125—137 Prozent der Lan -
desgruudpreise erzielt . Gegenüber Fichten - und
Tannenstammholz blieb die Lage von Forlen -
stammholz hier immer noch etwas gedrückt.
Wenn auch Forlenstarkholz im allgemeinen gut
begehrt wurde , so wurde aber schwaches Mate -
rial vernachlässigt . Bayern hat nur geringe
Posten Nadelstammholz an den Markt geworfen .

Am rheinischen Nadelsloßholz markte war
immer etwas Bewegung zu beobachten : die rheinisch -
westsälische Sägeindustrte interessierte sich andauernd
sür Meßholz . Das Angebot war nicht sonderlich um -
fassend . Tschechisches Nadelstammholz hatte wenig
Chance zum Absatz am süddeutsch - rheinischen Markte ,weil die Preisfordernngen zu hoch waren . Kürzlich
bot man 1000 cbm tschechisches Nadellangholz , 12 bis
18 m lang , wenig unter 12 m , 70—80 Prozent Fichte ,20—40 cm Mittendurchmeffer , Sommersällung 1925,
zu 215 Ke . <20.75 .H) , ausfuhrfrei Oderbern , ohne
deutschen Einnangszoll , an . Für bestes böhmisches
Fichtenstammholz forderte man jüngst für Stärken
von 20—24 cm 248 Kc . (Z0 .S5 .k ) , von 25—29 cm
267 Kc . (38.25 . k ) , von 30—34 cm 290 Kc . (30 Jl I und
von 35 cm aufwärts starke Ware 300—310 Kc . <37.25
bis 38.50 . Ä) , ausfuhrfrei bayerischer Grenzplätze ,
ohne deutschen Einnangszoll . Es hielt aber schwer ,
aus Grund dieser Sätze Abschlüsse zuwege zu bringen ,
weil man die Preissorderunaen als nicht überein -
stimmend mit der Lage des Inlandsmarktes bezeich -
nete , die tschechoslowak . Lieserer aber wenig Bereit -
Willigkeit zeigten , Äon ^ essionen zu machen . Dazu
kam noch , daß man deutscherseits vorwieaend Stark¬
holz zu kaufen beabsichtigte , die Tschechen aber die
Abgabe solcher Ware nur unter Mitnahme entspre -
chender Posten schwächeren Materials bedangen .

Der Nadelvapier holzmarkt tendierte an -
dauernd fest . Es wurde nur relativ wenig Ware
angeboten , aber immer « och viel Material verlangt :
dadurch konnten sich die Preise nut auf der Höhe hal -
ten . Kürzlich wurden , auSsuhrsrei Oderbera , 3000 rm
Fichtenpapierhol ^ tschechoslowakischer Herkunft mit
etwas Tanne zu 125 Kc . <15.75 . H) sc rm , ohne deut¬
schen Eingangszoll , angeboten . Die ungünstige Lage
im Kohlenbergbau beeinflußte auch weiterhin den
Verkehr am G r u b e n h o l z m g r k te in ungünsti -
ger Weise . Meist wnrden nur die schwachen Gruben -
stempel - Sortiments von den Zechen beordert .

DaS Geschäft in Nadelholzschnittware hat
sich immer noch nicht zu beleben vermocht . Die
Mehrzahl der süddeutschen Produzenten versteist sich
auf bisherige Preissorderungeu , während die Groß -
Händler nur Meinung zu Käufen bei ermäßigten
Preisen hätten , die mehr den gedrückten Verkauss -
sätzen angepaßt wären , die sich beim Verkauf von
scutiertcr Ware nach Rheinland und Westfalen er -
zielen ließen . Schmale Ausschußbretter , IG ' 1 "

, bot
man vdn süddeutscher Großhändlerseite jüngst zu
etwa 55 .11 aufwärts je cbm , frei Schiff Köln und
Düsseldorf , an , ohne aber auf dieser Preisbasis grö -
ßere Geschäfte abschließen zu können . Etwas mehr
begehrt waren Oobelbretter , worin wenigstens reael -
mäßigere Abschlüsse zustande kommen konnten . Das
Ervortgeschäst in süddeutschen Nadelholzschnittwareu
lag immer noch sehr still .

Mannheimer Produktenbörse vom 10 . Aug . Bei guter
Nachfrage naib Mehl verkehrte der heutige Produkten -
markt während des Vormittags bei gut behaupteter
Haltung . Im allgemeinen verhalten sich die Käufer
aber noch immer reserviert . Man nannte gegen 12 .80
Uhr Weizen inl . 26,25 , au » l . 29,5 —31 . Roggen inl . 22
bis 22,50 , anSl . 2»—23 .5 . Braugerste 25,5—27.5 , Futter -
» erste 21—22,5 , Hafer inl . ohne Angebot , ausl . 20,5 bis
22,5 , Mais mit Sack 22,75—28 , Weizenmehl Basis 0 41,
Brotmehl 32 . Roggenmehl 31,25 . Weizenkleie 12,5 , Bier «
trebcr 18— 19 . RavS 41— 12 Reichsmark per Kilogramm
bahnfrei Mannheim . <Eig . Drahtmelduns .)

Mannheimer K- l - nialwarenbörse vom 10 . August .
Tendenz stetig . Kassee : Santos 4 .20- 4.60. gewaschen
4 .80—6.20 ; Tee : gut 7—8, mittel 0— 10 , sein 10—11 ;
Kakao ; Holland . 1.40—1.60, inländ . 1 .10—1.20 ; Burma -
Reis 0.40, Weizengrieß 0.48, Hartiveizengrieß 0.52,
Zucker , kristallisiert 0.78 Rm . <Eig . Drahtmeld . )

Berliner Produktenbörse vom IV . Au « . (Funksvrnch .)
Am Getrcidemarkt machte sich vermehrtes Angebot in -
län ^ ischer Ware bemerkbar , aber die Unnachgiebigkett
der PreiSfordernngen ließ es zu einem größeren Umsatz
nicht kommen . Immerhin wurde Brotgetreide bei ge-
ringer Unternehmungslust eher etwas billiger . Gerste
behauvtete trotz des vermehrten Angebotes und größc -
rer Zurückhaltung Mitteldeutschlands ihren Preisstand .Ana » Hafer war in neuer Ware reichlicher angeboten ,wahrend „ ch die Käufer zurückhielten . Mehl war sehrstill . Auch , n Futterartikeln war da » Geschäft ruhig .

Psorzheimer Edclmctallpreise vom 10. August .Gold 2800—2812. Silber 05.60—36.10 —07.60, Platin14.65— 15 .25.
C om Saazer Hopfcngebiet . Nach dem offiziellen

Pflanzenstands - und Marktbericht des Saazer Hop -
fenbauverbaudes geht die Ausbildung der Dolden
normal vor sich und es läßt sich ein in Qualität
vollständig einwandfreies , sehr gutes Produkt erwar -
ten . Vereinzelt dürfte , günstiges Wetter voraus -
gesetzt , mit der Pflücke anfangs der nächsten Woche
begonnen werden , während als allgemeiner Ernte -
beginn der 15. August anzusehen ist . Mit Rücksicht
darauf , daß in einzelnen Gebietsteilen große Anbau -
slächen einen schwächeren Stand ausweisen , dürste die
Erutemeuge des Saazer Landes keinesfalls zu hoch
ausfallen und sich nach dem derzeitigen Stande um
die 90 000 Zentner ä 50 Kilo herum bewegen . — Am
Hopfenmarkte herrschte diesmal ständig Nachfrage .
Es wurden in der verflossenen Berichtswoche gut
100 Ballen , zuletzt zu Preisen von 1800—1050 Ke . per
50 Kilo erkl . Umsäl ' stener durch Konniiisüoüäre ,
Kundschastshäntler und Exporlein .' aufgei 'aüit .

Börsen
Frankfurt a . M ., 10. Aug . Ueberwiegend etwa »

fest er . Die in der vergangenen Woche eingetretene Be »
fcstiguun der Effektenbörse übertrug sich auch auf 4ic
neue Woche. Das Geschäft blieb allerdings wieder sehr
klein , aber es waren doch verschiedentlich MetnungS -
käuse und auch Käufe des Auslandes , besonders in
chemischen Werten , zu beobachte » . Bevorzugt waren
neben den Chemiewerien noch Kaliwerte , ferner Mon »
tanaktien . besonders Riebeck Montan und von Elektro -
werten Licht und Kraft . Banken waren ebenfalls etwas
höher , ebenso Montan werte . Im weiteren Verlauf
stellten sich Abgaben ein , doch ging dabei nur ein Teil
der anfänglichen Kursgewinne wieder verloren . De «t-
sche und ausländische Renten bliebe « behauptet , ebenso
die Pfandbriefe . Türkische Renten waren etiva ge¬
sucht.

Im Freiverkehr blieb die Umsatztätigkeit sehr
aering . Api 0,400 , Becker Kohl « 4 , Benz 56, Brown
Bovert 58, Entrevrise 14,5 , Growag 70, Kunstseide 260,
Petroleum 64, Ufa etwas fester 59. Unterfronken 47.

Devisen .
w Berlin , 10 . August

Buenos -Airee 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 PI .
New - York 1 1) .
Kio da Janeiro 1 Mllreis .
Arnstord -Kotterd . 100 G .
Athen 100 Drachrn .
Urüssel -Antwerp . 100 Fr .
Danzip 100 Guld .
Helsingfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoalavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bsciido
Oslo 100 Kr .
Haris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schwei « 100 Frcs .
SoSa 100 Leva
Spanien 100 Pea .
ftO ' ,kh .-Gothenh . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Geldkurs
7 . 8.
1693
1 .733
2 .425

20 .375
4 .195
0 .493

161

M
6037

11276
59

5
C4Ö

Geldkurs
10 . 8.
1 .696

20 .377
4 .195
0496

168 .79
6 .54

1895
8077

10595

95Ü
20775
19620

12 .42
81 .47
3 .030
6047

112 .81
W

Zusehalt
far Brief '

Züricher Mittelkurse vom 10 August
Neuyi
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid • • • . « . « « ■ *Holland
Stockholm iiiiiittOslo 1 1 • t
Kopenhagen

m ' , » » » » » »
Deutschland
Wien
Budapest . . . . . . .
Agram , . . 1 . . . . .Sofia
Bukarest » . . . . . . » .
Warschau
Helsinirfurs . . . . . . .
Konstantiuopel . , . . .
Athen . . .
Buenos .Aires . . . . .

12257
072

2-08
59.18 « 16 .Amsterdam, 10. Aug . : 100 RM.8. Ang . : 100 M «t>t = 59.22 © 16.

Ncnyork . 8. Aug . : 100 RM = 28 .81 Dollar ,7. Aug . : 100 RM . = 23.81 Dollar .
Rcnyork , 8 . Aug . Das englische Pfun6 wur6e

heute vormittag mit 4.85" / .» Dollar genannt .Amsterdam , 10. Slug . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12.07?* Gl6 . genannt .Pnrlö , 10. Aug . Das englische Pfund wurde

. ^vrmittag mit 1(10.85 Franken genannt .Mailand , 10 . Aug . Das engl . Psund wttrd*
heute vormittag mit 135.25 Lire genannt

lTämtliche Kurse sind Mittelkurse .)
Berliner Schwarckuncgskurse

vom 10 . August .

II

»% 'l'tlrken B. il
ata . Zollobl .

4 >/x1914Ungarn
4°/0 uwr . Goldr .
40/n u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . T.toyd .
Neri. Handels ); .
Commrrzh .Akt .
Darmsf .rfank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .. 7 .62
Wiener Bankv . 5 50
Bochum . Guüst . 62 —
Buderus . . . . 42 50
Dtsch . Luxemb . 160 50
Gelsenkirchen . 50 .25
Harpener . . . 93 -
Klöekner werbe 56 75
Laurahtitte . . 39 50
Mannesmann . 63 5L
Oberbedarf . . —

Schluü
7 8.
612
6 So
7 80
» 12
0 67
8 30

49 -
127 -

94 50
113 75

m
93 -

61 .25
4050

93 25
55 25
3550
63 -
36 -

Oberschi . ind . .
Phönix . . . .Kheinstahl . . .Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .Badisohe Anilin
Cheni . Oriesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farlm .
Rhenania . . .A.-E .-G
EI . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .Schuckert . . .Siem . u . Halske
Daimler . . . .Karlsruher . .Krauß
Deutsch .Lisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rlieinmetal ! . .
Zellst . Waldhül
Ph .Holzmann .
lunghans . . .
Nou -Gulnea . .
Qtavi , . . .

Anfang
10 8.

67 -50
53 .25
77 -

29 -
9 30

55 25

28 . -

Sctünl
7. 8.

67 -26

2730

Unnoiierte Werse.
Karlsruhe , 10 . August

Mitgeteilt von Baer & Klena , Karlsruhe , Kaiserstrafio 20Ü
Alles zirka in Mark pro 1000:—

Adler Kalt
Api . . . . . . . . .Rad . Lokoraotivwerlie
Baldnr
Recker Kohle . . . .
Hecker Stahl
Renz
Rrown Boveri
Contin . Holz Verwertung
Deutsche I .astauto .
Deutsche Petroleum
Germania Mnoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . WUrttemb .
Hansa Lloyd . . . . . .
Hcldburg Vorzugs -Akt .
Ina ?
Jtterkrafftverke . . .
Kabel Rheydt . . . . .
Kammerkirsch . . . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
MelHami Chem . . . .
Meurer ßprifzmetall .
Moninj?er Brauerei . .
0 £fenburq ;er .Spinnerei
l 'ax , Indusfrio und

Handels -A. -G . . . .

♦84
40

*70
40

40
*58

om
«63
*66

*130

^ 60

*124
» 70
*95
*50
*97

*30

* 115
* 125

tJotersburcer int . , .
liastaf .ter Waggon . .
ltodi & Wienenberger
Hussenbank
öchuvag
sichel
Sloman . . . . . .
Tabakhandels -A .-G . .
Teichgrflber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuokerwaren Speck ,

Wertbeständige Anlagen
Bart . Kohlenw .-Anl .

B°/i)Mannh .Kohlen 'w .Anl .
7°/o Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe .
5" lo Rhcin - Main - Donai :

Gold-Anleihe . . . . .
5u/0 Neckarwerke - Gold -

Anleihe
3'J,'o PreuBische Kali An¬

leihe pro tOO kg . . .ä»(, Süch .iische Roggen -
wcrt -Anleiho per Ztr ,

5"(nSüdd . Festwertbank -
Obligationen

6"/i FrciburgerHolzwerl -
Anleihe pro restrceter

*55

*3
2 .1
54

54

3.4
6 -5
1 -5

Die mit >|c bezeichneten Kurse verstehen sich in %:
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Frisch
eingetroffen
feinste
We

Tafel-
Trauben
| Pfd. 60 PI«. |

Wanzen tod
zur Selbstvertilgune ,

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 52 ZU

Pianos
und

Harmoniums
Krößte Auswahl ■

EünatiK . Zahluntrs-I
bedjngungen

I Kataloßumsonst !

Odeonhaus
Kaiserstraße 175

Telefon 339 .

Fräu H ei n
mit Ersparnissen . 48 I, .
eo „ oute Wirtschafterin ,
kinderlieb , taöell . Ruf ,

wünscht sich
zu verheiraten

Beami .bevorzugi . Angeb .
u . Nr . 5989 t - Tagblaiib

SahrnlsverstWerung.
. . Don « «rsiag . den IS . A « gust . vormittags
» '/. Uhr beginnend , Stefanienstrahe 98 (Eingang
Hoftor Weftendstrahe ) : Herren - u . yranenkleider .
WitPeug , Bilder , Sviegel . Wanduhren , allerlei
verschiedenartigster Hausrat , Schränke , Kommoden .Zellen. Matratzen , ^ edernbetien , Wasch - und

^ tische , sonstige Möbel . Tische , Siüble nlw .
Fortsetzung der Versteigerung Freitag .

«« L4 . A « g « st. . Beginn virmittags 9 'U llhr .
bei beginnt Donnerstag

'
^ . Versteigerung der
mittags 2 Uhr.

Boegler . Vorsitzender des OrtsgerichtS .

Nutzholz Bettauf.
. Bad . Forftamt Huchenfeld in Pforzheim verkauft

IZ«tSäudig aus Staatswalddistrikten LH , III . XV
nn ) VII etwa 1100 km Nadelrundtiolz aller » lassen ,
darunter gl km Mörlen , unter neuest
bedwauugen vom 22. Dezember 1924.

lb» tc in ganzen Prozenten der i, . u . f . vis
ftens Montag , den 17. August , nachmittags
ix an das Forstamt sKeschaftszimmer n » rst-

raße 1, sternsvrecher 2151 Pforzheim » erbeten .
Sorzejger : Oberforstwart von Au in Huchenfeld .
>ie Forstwarte Kern in Hohenwart , Volkerl >n
»euhausen . Schucker und Martin in Büchenbronn .

»Verzeichnisse durch das Horstamt .

unter neuesten Zahlung ? »' Schriftliche

öchwarzwölder Gewerbe- und
Industrie - Ausstellung
Gengenbach 1925

vom 15 . August bis 27 . September.

Sonntag , 16 . 8 .
Sonntag ;, 23 . 8.

Montag , 24 . 8 .
Samstag , 29 . 8 .
Sonntag , 30 .
Montag ,
Sonntag ,
Sonntag ,

31,
6 .
13

>. 8. \
I. 8. >
>. 8. J

9 .
9 .

Sonntag , 20 . 9 .

Sonntag , 27 . 9 .

Festprogramm s
Konzert der Stadtkapelle in der Ausstellung
Großer historischer Festzug . 1200-Jahrfeier
der ehemaligen freien Reichsstadt Gengen¬
bach . — Ueber 400 Mitwirkende .
Kostprobe des Ortenauer Winzerverbandes
Schützenfest , verbunden mit Fahnenweihe ,
Schießen um die Gaumeisterschaft und
großem Preis - und Gabenschießen .
Großes Turn - und Sportfest .
Große kirchliche Feier zur Erinnerung an
die Klostergründung .
Eröffnung d Obstbauausstellung . Tagung des
Ortenauer Winzerverbandes , Weinkostprobe
Großes Konzert .

In der Woche finden mindestens 2 mal Konzerte der hiesigen
Gesangvereine , der Stadtkapelle und auswärtiger Kapellen statt .

Die Ausstellung ist täglich von
morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet .

Ifenn - die ,

erfahren Sie die Gründe der '
Kursveränderungin

stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert *
vollen Beilagen ausgestatteten Sörseninformationsblatt

Ofetse

AorfmMoMi * flun i :
Berlin C 2 • An der Spandauer Brücke 10

Verlangen Sie Ppobenummeral

Abonnenten
tauft bei Inserenten deS
Sarlörolier TaablaltS

Statt besonderer Anzeige .
Gestern früh verschied plötzlich infolge eines

Schlaganfall « unsere liebe , gute Schwester u . Tante

Frau

Bnbette Miranpp
geb. Hauser

im fast vollendeten 70 . Lebensjahr .

KARLSRUHE , den 10 . August 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Finter , geb. Hauser.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
12 . August , vormittags 9 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Naturtheater Durlach
Am Verfassnngstag ;, 11 . Antust , nachm . t Chr

Alt-Heidelberg
Schauspiel in 5 Aufzügen von W . Meyer - Förster .
Regie : Carl Mehner . Als Gast : _Herr L . H e i nie vom
Städttheater Heidelberg in der Eoile des Karl -Heins .

Schwab . Salt
am 16. , 23. und 30. Augu §t 1925

nachmittags 5 Uhr, auf der großen
Freitreppe der Michaeliskirche

Sedermann
Mysterienspiel

von Hugo v. Hojmannsthal
In Szene ges . von Dir. Robert Braun
Jedermann . . . Leopold Bibertl
vom LandestheaterStuttgart a . G,

250 Mitwirkende
Preise der Plätze:

Num . Platz M . 5.- und M . 3.-,unnum . Platz M. 2.-, Stehplatz M . 1.

Knorr Suppenwurst

gibt nur mit Wasser 20 Minuten lang
gekocht , 6 Teller hochfeine Suppe .

1

wiener Operette im städtischen Konzertlwus
Heule Nonidg , den 10 . August , abends 7 */< 111»

Das fröliliche Singspiel vom Khein
Qie Frühlingsfee

von Viktor Corzilius
Billetts von Mk . 1 .50 bis 6.30 bei Fr .Müller, Kaiserstr . ,Zigarren -Brunnert ,

Kaiser -Allee. Holzsebuh , Werderstr . 48 und an dar Tageskasse
Morgen : Das Dieiindlicrlhaul .

Dienstag :, den 11. Angnst , vormittags von 11—12 Uhr
Piramenadekonzsrt

(kein Musikzuschlag ) — und von 3 >/z- S Uhr
Nachmltiagskomzert

Beide Konzerte ausgeführt von der Harmonlekapclle .

Abends von S ' /2—11 Uhr : AnliilSUch der VcrfassunssreierGartenfest
Bengralischc Beleuchtung : des Sees u . der Anlagen.

Lampionschmuck des Gartens und der Boote .
Konzert der Vereiniffunjc badischer Polizeimusiker

Eintritt bei der Abendveranstaltung je Person 20 Pfg . Geöffnete Ein"
gSnge : Nord , Sud, Ost (b .VieroTdtbad) u. Ettlingerstr .S (b . Gartenamt )-

Piano
zu besonders gün -
stigen Bedingung.
die Urnen denKauf
möglich machen

um
Kaiserstraße 1K?
Salamanderschnhh .

Bei Bedarf !

Tapeitt!
Seifte«. Linoleum -":
finden Sic das N - ucyc
und in groher Au ?w«°>

bei ,
H . D12 rang
DouglaSstr . 2« . 6t « ' «
d . Hauvtvost . lelef . 24^

-
Verlangen Sie neuest «»

Katalog I

Eingenähtes Etikett
^

verbürgt Echtheit

Fabrikanten :
"
Rosenberg & Hertz , Köln .

Die Totbeterin .
Roma »

von
Toni Rothmuod .

(28 ) (Nachdruck verboten .).

Und dann war er ta vielleicht doch der Mör -
der .

Drinnen ging Maria singend auf und ab . Sie
trug ihr Kind in den Armen und sang es in den
Schlaf . Eine alte Weise war es , die sie summte :

„Herr Hildebrand , der sprach zu seinerMutter so :
(
's weht kalt , kalt weht es über den See —)

Und hatte ich nicht sonst eine Schwester so hold ?
(s ' weht kalt , kalt weht es über den See ) .

Immer wieder sang sie dies kleine , heimatlose
Liedstückchen nach einer süßen , einschläfernden

«Melodie . Er kannte die Weise — ach er kannte
sie so gut ! Er setzte sich an den Tisch und stützte
das Haupt in die Hände .

Endlich legte Maria das Kind in die Wiege .
Im Schlafzimmer hörte man sie noch eine Weile
summen , dann kam sie leise heraus und machte
sich an einem Wäschestückchen zu schaffen .

Lukas hatte mittlerweile den Revolver hervor -
geholt und prüfte seinen Lauf .

„Willst du wieder auf den Maröer lauern ?"

fragte Maria

„Ja , heut ' Hab' ich gerade Zeit dazu . Morgen
gehe ich zum Eggbauern , der hat ein Gespann
Ochsen zu verkaufen . Die Blesse ist jetzt auch ge-
fallen , der Stall gereinigt , alles so weit in Ord¬
nung ." ' i

„Eine Milchkuh wäre uns eigentlich nötiger ,
wie die Ochsen "

, sagte Maria . „Der Bruder Hof -
bauer hilft mir nicht gerne aus mit der Milch .

„Nun , man kann ja sehen . Also , ich gehe jetzt ."

„Bist du ihm auf der Spur , dem Marder ?
fragte Maria .

„Ja , ich glaubs . Wirst du nicht erschrecken und
wird die Kleine nicht erwachen , wenn ich
schieße ? "

„O , die schläft fest . Und ich erschrecke schon
nicht , wenn ich weiß , was es ist "

Jetzt ging er . Er hätte sie so gern geküßt ,
aber das war sonst nicht der Brauch zwischen
ihnen . Mit seinem Blick umfaßte er noch ein -
mal die geliebte Gestalt , ehe er die Tür feines
Hauses hinter sich zuzog . Draußen ging er noch
einmal um das ganze Gehöft . Er öffnete die
Tür und sah in den leeren Stall . Er trat an
d>as Fenster und spähte durch die Scheiben . Drm -
nen saß Maria im Lichtkreis der Lampe über
eine Arbeit gebeugt . — Er hatte gemeint , Maria
könne . ihn erlösen .

O , der Tor , der er gewesen war ! Kein Mensch
konnte das , sondern auf Schuld mußte Strafe
folgen , so war es . Sein Gebet war verworfen
als Sünde . Gott aber erhörte das Gebet der
Unschuldigen .

Vielleicht aber gab es doch noch Gnade für
Maria und ihr Kind . Wenn er freiwillig seine
Tat sühnte ! Wenn er seine schuldigen Hände von
den beiden geliebten Menschen zurückzog , wenn
er sie nicht weiter an sein verfluchtes Leben ket-
tete . vielleicht war Gott dann barmherzig und
schonte sie.

Es dunkelte und der Wind fegte über die
Halde . Da stieg Lukas mit schweren , zögernden
Schritten in den dunkeln Föhrenwald hinauf .

Maria saß unter der Lampe bei ihrer Arbeit ,

Ein Schuß ftel .
Maria fuhr auf und legte die Hand aufs

Herz . Es hatte ihr einen Stich gegeben . Dann
aber schüttelte sie unmutig über sich selbst den
Kops . „Der Marder "

, murmelte sie.
In den Föhren aber brauste der Föhn . So

wild und schaurig tobte es , als seien alle sinste -
ren Mächte entfesselt und jubelten über den Un¬
tergang deS Mannes , den sie niedergezwungen
und besiegt hatten , der da aus dem Waldboden lag
mit zerschmettertem Kopf .

Wie ein Lausfeuer verbreitete sich die Kunde ,
daß der Haldenbauer , als er Jagd auf einen
Marder gemacht habe , sich selbst durch eine Un -
Vorsichtigkeit erschossen habe . Es war eine große
Teilnahme an diesem Unglücksfall . Marias Ber -
wandte kamen aus dem Unterland und nahmen
die Gebrochene in ihre Obhut . Sie waren voller
Liebe und Zartheit . Maria sollte nicht auf dem
unseligen Hof bleiben . Mit ihnen in die alte
Heimat sollte sie ziehen und drunten ihr Leid zu
verwinden suchen .

Maria wehrte sich nicht . Die dunkeln Gestalten
über die sie keine Gewalt hatte , Schuld . Gewis -
sensnot und Verzweiflung waren über dem
^ ause . Sie selbst , die das Vergangene nicht
kannte , hatte es erschauernd wie Eulenflügel
über ihrem Haupte huschen hören .

Ein langer , langer Zug Leidtragender folgte
dem Sarg des Verunglückten . Es war der letzte
aus diesem Geschlecht , der da aus dem Haldenhof
heruntergetragen wurde .

Hinter dem Zuge ging die Totbeterin .
Sie antwortete auf keinen Gruß und sprach

mit keinem Menschen . Hoch trug sie das Haupt ,
und ein rätselhaftes Lächeln des Triumphes
leuchtete aus den geheimnisvollen Augen . .

( Schluß .)

Was einem passieren kann.
Von Em «.

Herr Maier ist sehr kurzsichtig und verheirate ^
Seine Frau geht am frühen Morgen auf ven
Markt . Maier döst noch ein Weilchen im Bei
und schläft wieder fest ein . Mit einem Male klw '

gelt es draußen . „Natürlich hat meine F *a
die Glastürschlinke vergessen, " denkt Maier un
springt aus dem Bett aus den Korridor . ^
sieht durch die besternte Milchglasscheibe c'
Silhouette seiner Frau , hoher Hut , gertenschlank
Figur .

Rasch reißt er die Tür auf und in einer tttk '

kifchen Anwandlung klappt er die Hacken S>
sammen ( so gut das bei nackten Füßeu
macht einen tiefen Diener und sagt :
Morgen , gnädige Frau ! "

Erschreckter Aufschrei einer fremden weibliche »
Stimme : „Pfui , Herr Maier ! " Und empört wen
det sich die Dame ( übrigens die Frau 1e,IU
Bürochefs ) zum Gehen .

Herr Maier verschwindet fassungslos '

Schlafgemach .
. Frau Maier kommt gerade nach Hause . ®

sieht eine elegante Dame hochrot , sichtlich ?» i
geregt das Haus verlassen , sie findet die offe ^
Glastür , sie trifft ihren inzwischen halbai
genen Mann sehr verlegen , und welche o 1
ist nicht eifersüchtig ?

Seitdem öffnet Herr Maier die GlaStüre «

noch in vollständiger Gewandung , am uev
sogar mit dem Hut auf dem Kopf . In das ®
geht er auf Schleichwegen , durch die Hinter ! _
und so , denn der Ehes mit seiner Familte
wohnt die 2 . Etage . «

Ja , es kann einem halt mal was Duinw
passieren .


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

